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Stettin, vom 30. Juli. ; Wien, vom 18. Juli. . 
Se. Königl. Pe Prin August von Preußen In Dillingen in Baiern) würde im vorigen Mo⸗ 
ſind eſtern Abend hier * um die Inſpietrung Mate dag alte, 600 jabrige Nonnenkloſter wieder eröffnet, 
der bier verſammelten Abtheilungen der 2ten Artillerie- und die Aufnahme von zwei Bürgerstächtern daſelbſt als 
Brigade zu veranlaſſen. „ Novize vollzogen, welche, zur ö 
Berlin, vom 25. Juli. Wiederſegruͤnder, die Kloſternamen Ludovica und There⸗ 
Se. Königl. Mai. haben den bisherigen Kammerge⸗ fin erhielten 
0 t8-Aſſeſſor v. Brauchitſch zum Juſtizrath bei dem Im Lager von Schumla ſoll die Ruhr taͤglich uͤber 
igen Stadtgericht zu ernennen gerübet. ug 0, Mann wegraffen; auch fol die Communication 
€ es Königs Majeſtaͤt haben den a Commiſſarius zwiſchen Schumla und Conſtantinopel durch Ruſſ, von 
enrad in Marienwerder zum Ju iz⸗Commiſſionsrath Pravodi bis Tſchalak und Aidos ſtreifende Reiterei un⸗ 
u ernennen geruhet. 8 terbrochen fein. Man fügt bipzu, die Ruſfen machten 
er Juſtiz⸗Commiſſarlus Gläſer in Genthin iſt zu⸗ ernſtliche Anſtalten, über den Balkan zu gehen, Burgas 


lei \otari blicus im Departement des Ober⸗ . anzugreifen, in deſſen Gegend Huſſeln Paſchg ein zahl⸗ 
8 beſtellt worden. reiches, von Einigen ur 60000 M geſchaͤßtes Heer ber 
Berlin, vom 27. Jull. gen fon, und nach deſſen Niederlage gerade auf Adria⸗ 


Se. Maj. der König haben dem Oberlandes⸗Bau⸗ nopel zu marſchiren. 
Neretor Eitelwein den rothen Adler⸗Orden zweiter 
Cape mit dem Eichenlaube zu verle 12 geruhet. 


Berlin, vom 28. Ju 


ien, vom 22. Juli. 
ft 


5, Königl. Preußi 
Oberſt⸗Lieutenant, nach Berlin ab ereiſt. 9% Preußiſcher 


Se. Königl. Hoheit der Kronpeinz find von Memel Paris, vom 17. Juli. 
bier Elan - N In der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer wurden 
Dresden, vom 19. Juli. Berichte über Bittſchriften erſtattet, von denen bloß 
g. Vorgeſtern Abend um 10 Uhr it Se. Maieflät der folgende zwei einiges Naschen 1 Mehrere Be⸗ 
da von Preußen auf der Reife nach Töpliz bier wohner ron Mancy wänſchen, daß das Syſtem des bf⸗ 
entlichen Unterrichts in Einklang mit den Ideen und 


tockbolm, vom 17. Juli. edürfniſſen der Zeit gebracht, und daß überhaupt das 
bes ice 16 Jh! mie mir einiger Beſtimmt⸗ Unterrichten frei gegeben werde. Der Berichterſtatter, 
am aus Gerücht, daß die Krönung J. M. der Königin Hr. Keratry, Eu 1 Coin cdecgüng ins Nachweis⸗ 


M. ſtattfinden werde. Bureau an. Hr. ine machte darauf aufmerkſam 
m 5 5 es keine Geitiesfreibeit ohne Unterrichtsfreiheit en 
Wien, vom 17. Juli. indem der erſte Unterricht die Grundlage des Glaubens 


Der 9 r. Beoba ter meldet Folgendes: „Nachrich⸗ werde. Das Monopol der Univerfität ſei daher geſetz⸗ 
un aus Talg aloe a, Mai. der rar widrig und ein Eingriff in die vaſerlche Gewalt. a 25 
in Rußland am f. Juli daſelbſt eingetroffen, und hat⸗ Thonvenel ſprach gleichfalls für die Freiheit des unter⸗ 
fen, „ten Ort am 4. gedachten Monats wieder verlaſ⸗Wrichts. Hr. Petou wüuͤnſchte die Verbeſſerung der über 

um die Reiſe nnch St. Petersburg fortzuſetzen.“ den Elementar⸗Unterricht erlaſfenen Verordnungen. Die 


ammer genehmigte die Anſicht des Berichterſtatters. 
a Hr. D ln ee uͤber ein Geſuch der freien 
arbigen in Martinique und Guadeloupe, um vollen 
zenuß der Buͤrger⸗ und politiſchen Rechte. Das Ge⸗ 
ſetz erkläre fich dafür, allein Lokal⸗Anordnungen wuͤr⸗ 
digten fie, durch allerlei ausgeſonnene Beſchrankungen, 
zu dem Stande der Heloten herab. Die Geiſtlichen ſo⸗ 
ar verweigern ihnen den Titel sieur; fie koͤnnen keine 
Aerzte, Apotheker, Advokaten, Notarien und Gerichts⸗ 
ſchreiber werden; ſeien beſonderen Strafen preisgegeben. 
Dieſes Verfahren der Weißen gegen die ſtets uͤberhand 
nehmende Zahl der Farbigen ſei indeß nicht bloß unge⸗ 
recht, ſondern hoͤchſt unklug. Die Conmiſſion trug 
auf Ueberweiſung an den Seeminiſter an. Die Kam⸗ 
mer genehmigte nicht bloß dieſe, ſondern auch die Ueber⸗ 
weiſung an den Juſtizminiſter. RS 

Einer hieſigen Zeitung zufolge, ſollen die Miniſterien 
des Handels und der geiſtl. Angelegenheiten ganz ein⸗ 
gehen. 

Ein Bewohner von Lyon hat nach don Tode ſeines 
Schwiegervaters unter deſſen Sachen mehrere Saͤcke 
55 5 17 und Goldbarren, zum Werth von 800,000 

r., gefunden. : 

Briefe aus Rio de Janeiro wollen wiſſen, daß Don 
Pedro einen neuen Verſuch zu Gunſten feiner Tochter 
bei den Europaͤiſchen Höfen gemacht, aber fafl nirgends 
eine guͤnſtige Antwort gefunden habe. Wie man vers 
nimmt, hat England erwidert, keine auslaͤndiſche Macht 
babe das Recht, ſich um den Willen eines freuden Vol⸗ 
kes zu bekuͤmmern, und demnach alle Intervenon rund 
abgeſchlagen. Rußland ſoll den gegenwaͤrtigen Stand 
der Dinge im Orient gls einen Grund angeführt ha⸗ 
ben, der ihm jede Einmiſchung in die Porkuzieſiſchen 
Angelegenheiten unmoglich mache. Oeſterkeich, heißt es 
ferner, hätte ſich fogar der Anerkennung Don Miguels 
geneigt bewieſen. Frankreichs Antwort. if entweder 
noch nicht erfolgt oder noch nicht bekannt; es ſcheint 
zwiſchen widerſtreitenden Einwirkungen zu ſchwanken. 


5 Paris, vom 18. Juli. 
Die Quotidienne behauptet fortwährend, daß der ge⸗ 
heime Bund der nach Frankreich und Ergland gefluͤch⸗ 
teten Spanifchen Liberalen die Abſicht gehegt habe und 
noch hege, ihr Vaterland von Neuem zu revolutioniren. 
Mehrere der Ungluͤcklichen, die zu Ceret in Catalonien 


gefangen ſitzen, ſollen merkwuͤrdige Ausſagen hieruͤber 


macht haben. Wie es heißt, fanden fie mit mehreren 
ndividuen zu sent in Verbindung. Auch wurde 
kürzlich in der Nähe von Slot der Oberftlieutenant, 
D. Auguſtin Coll, verhaftet, der von ſeinem Regimente 
zu Malaga deſertirt war, um zu den Rebellen in Ca⸗ 
talonien zu ſtoßen. Zu Perpignan ſoll ſich ein Emiſſaͤr 
der Union befinden, der ſogar von Unterſtuͤtzung ſpricht, 
welche die Franz. Regierung ihm zugeſagt habe. — Das 
naͤmliche Blatt theilt eine angebliche Inſtructlon mit, 
welche an die einzelnen Juntas erlaſſen worden fein ſoll. 
In derſelben werden die vereinten Streitkraͤfte der Li⸗ 
beralen und Agraviados 10 9000 Mann angegeben, mit 
denen ſich etwa 3000 geflüchtete Portugieſen vereinigen 
ſollten. Obwohl an allen dieſen Angaben etwas Wah⸗ 
5 9 8 ſo ſcheinen ſie doch nicht wenig uͤbertrie⸗ 
ben zu ſein. 
Die Oſagen werden ſich in wenigen Ta 
Vaterlande einſchiffen. Es find drei 
Frau und ein zu Luͤttich geborner Knabe. 


en nach ihrem 
aͤnner, eine 
Ein Zwil⸗ 


lingsbruder des Letztern iſt von einer Niederlaͤndiſchen 
Dame adoptirt worden. . 
Paris, vom 19. Juli. 15 

Das J. des Debats bemerkt, daß in Folge der Ein⸗ 
nahme von Siliſtria die Ruſſen nun Truppen gene 
e um Streifcorps ſelbſt bis Adrianope 
vorzuſchieben. 

Nachdem von mehreren Europaͤiſchen Regierungen, 
vor allen aber von der unſrigen, Vorſtellungen wide 
den, in der Columbiſchen Kaper⸗Verordnung aufzenom⸗ 
menen Grundſatz, daß die Flagge nicht die Ladung 
decke, gemacht warden, fo hat der dortige Miniſter des 
Auswärtigen dem Sceminiſter den Befehl sugefertigh, 
daß künftig nicht mehr nach dieſem Grundſatze in an 
treff der Schiffe von Nationen, die ihn nicht ſelb ir 
erkennen, verfahren, und daß die Kaper hiernach unter⸗ 
richtet werden ſollen. der 

lleber die Feler des dreißigſten Juni, welches f 
Jahrestag von Don Miguel s Annahme der Portugtecz 
ſchen Krone it, berichtet, der Meſſager des Chant 
aus Liſſabon, daß dreimal des Tages, Morgens org 
tags und Abends, die Kanonen vom Fort St. Glatt 
gelöft wurden. „Abends“, fährt das genannte Bua 
fort, 2 2 es eine erzwungene Illumination, doch — 
das Feſt nicht eben ſehr brillant, wiewohl das Aiden 
ſchon und zur Promenade recht einladend war, kane; 
doch die Portugiefen, gegen ihre Gewohnheit, zu Hale 
die Straßen faben ſehr oͤde aus und nicht ein einzi er 
Vivat wurde gehört. Man ſchreibt dieſe Lauheit ten 
Migueliſten zum Theil einigen unguͤnſtigen nachricht 
zu, die aus Frankreich eingegangen fein ſollen, gene 
Theil aber der bekannten Schrift „das geſchundam 
Thier“ von Pater Auguſtinho de Macedo, worin, 22 
einer gegen Don Miguel gerichteten ſogenannten 25 
chwoͤrung des ganzen übrigen Europa vorzubeugen, es 

ath ertheilt wird, alle Conkitweionsite, di . 
kerkerten ſowohl, a 
Ueber Terceira eireuliren hier vielerlei Gerüchte. 5 
weiß bereits, daß Graf von Villaftor und andere — 7 . 
ſtaͤrkungen dort angekommen find; man glaubt dare 
auch, daß die Expedition Don Miguel’s vor Tereeſ ge 
nichts werde ausrichten konnen. Liſſabons gegenwart 
Lage iſt nl eine ſehr traurige; der Handel 125 en 
mit jedem Tage mehr ab, die vornehmſten Stra un 
werden entvöltert, viele Wohnungen fiehen Leer, don 
nicht wenige Familien haben ſich aus Oeconomie iu 
ammengethat und eingeſchraͤnkt. Gränzenlos eic el 
as Elend, das in einer großen Anzahl von Haush 
— hier anzutreffen iſt.“ tet / 

en. la Fayette bat den Auftrag gegeben, die S mit 
welche er in den V. St. beſitzt, zu verkaufen, und en. 
. rn. Monroe Ge al aber 

Dieſer hat die Gabe mh lagen, der Gene 


dem Erlös die Schulden des 
verfügt, daß mit dem Verkaufe fortgefahren werden 


Ma 


i 1 uͤſten / 
Seit einem halben Jahre find außer vielen Biſſch⸗ 
Schriften, Broſchuͤren und gal 00 un We 


daß die 
nicht mehr als 6 Centimes (6 Pf.) kam. 

Das Geſchwornengericht zu Au 
von 24 Jahren, Namens Franzisca 


6 
Ig. die es nicht find, umubr aan f 


| 


| 


or 
Bei einer neulichen Wein⸗Verſtelgerung in ch 


1 


Dieſes Mädchen hatte mit kalt 


zum Tode verurtheilt. h 
anzen Familie 


berechneter Grauſamkeit den Tod ihrer 


beſchloſſen, um allein in Beſitz des Vermögens zu kom⸗ 


men. Durch vergiftete Suppen, ſchaͤdliche Traͤnke und 
Einreibungen iſt es in feinem verruchten Vorhaben ſo 
weit vorgeruͤckt, daß der Vater, die Mutter und 2 Bruͤ⸗ 
der, nach langſamen Hinſchmachten, geſtorben ſind, und 
feine beiden Schweſtern, ſo wie 4 Scheiter Krankheiten 


und ſonſtige Beſchaͤdigungen davon getragen haben. Die 


4 Opfer dieſes Ungeheuers ſtarben in dem kurzen Zeit⸗ 
raum vom 14. bis zum 13. März. Cie ſeloſt war ihre 
Kranfenwärterin in den letzten Tagen und reichte ihnen 
zur Linderung ihrer brennenden Schmerzen neues Gift. 
Die Moͤrderin hat ein ſtilles beſcheidenes Weſen, und 
eine ſanfte Stimme. Sie wird auf dem öffentlichen 
Markte den Tod der Vatermoͤrder erleiden. 


5 Trieſt, vom 12. Juli. BE 

Ein Schiff, welches die Fahrt von Syra hieher in 
19 Tagen zurückgelegt, uͤberbringt die Nachricht, daß 
die Tuͤrkiſche Beſatzung von Theben ſich den Griechen 
mittelſt Capitulation ergeben hat. Die Tuͤrken werden 
auf Griech. Schiffen nach Smyrna gebracht. 

z Gibraltar, vom 2. Juli. 

Der hieſige Oeſtr. Conſul, Hr. Bertucci, hat den Con⸗ 
ſuln der übrigen Mächte angezeigt, daß wegen bart⸗ 
nädiger Baron des Kaiſers von Marokto, auf freund⸗ 
chef Vorſchlaͤge zu bören, die Oeſtr. Regierung 

eſchloſſen habe, einen oder mehrere Häfen des Kaiſer⸗ 
thums Marokko bloktren zu laſſen, doch werde die Blo⸗ 
Ende bloß die Einführung von Waffen und Kriegsbe⸗ 
dürfniſſen verhindern. — Briefen aus Tanger zufolge, 
find die von der Oeſtr. Flotte juͤngſt beſchaͤdigten beiden 
Marokkan. Briggs wieder ausgebeſſert worden. Der 
Verluſt der Mauren in dem Gefecht bei Larraſch be⸗ 
ſtand bloß aus 4 Mann. Die ſehr gemaͤßigten Vor⸗ 
Schläge der Oeſir. Regierung waren durch den Dollmet⸗ 
ſcher des Daͤniſchen Conſuls zu Tanger dem Kaiſer 
von Marokko uͤberbracht worden, der aber alles verwarf, 
fo daß die Unterhandlungen ſofort abgebrochen wurden. 


Liſſabon, vom 4. Juli. 
f (Privatmittheilung.) 

An dem Jahrestage der Sitzung der Cortes von 
Lamego, hatte der Span. Geſandte allein unter allen 
remden Agenten fein Haus erleuchtet. Saͤmmtliche 
ier und in der Umgegend in Gefangenſchaft befind⸗ 
liche, geflüichtete Spanier, haben ihre heben erhalten. 
Der dom: Geſandte iſt angewieſen, ihnen, wenn fie 
es verlangen, Paͤſſe nach Spanien oder nach dem Aus⸗ 
lande auszufertigen. 

Ueber den Gegenſtand mehrfacher, in dieſen Tagen 
am Hofe ſtattgefundenen Berathungen verlautet Folgen⸗ 
ee: Auf die Vorſſellungen des Herm von Acofia hat 
Don Miguel darein gewilligt, die Königin Donna Ma⸗ 

zu heirathen; mehrere feiner Miniſter und Rathgeber 
Widerfenten ſich aber dieſem Entſchluſſe, indem fie be⸗ 
baupteten, daß dieſe Verbindung den Haß der Partheien 
nieder anfachen und viele der ausgewanderten Rube⸗ 
ter wieder zuruͤckfuͤhren werde. Der Spaniſche Ge⸗ 
Gatte widerlegte dieſe Einwendungen mit gewichtigen 
melinden; er erklärte, daß Don Miguels Verbindung 
it Donna Maria die einzige Bedingung fei, unter der 


pi auf den Beiſtand der andern Cabinette rechnen und 


eren Achtung wieder gewinnen konne, und daß dadurch 


* 


* 


außerdem feiner Familie die Thronfolge in Portuga 

game werde. Der Widerſtand Wer nner 9 
ußte Don Miguel, ſich nochmals an die ihm verwand⸗ 
ten Höfe zu wenden, und nach dem Empfange der letz⸗ 
ten Depeſchen ſoll beſchloſſen worden fein, die Cortes 
zum zweiten Male einzuberufen und ihnen die Angele⸗ 
77 5 zur Entſcheidung vorzulegen. Da Don Miguel 

ie Heirath wuͤnſcht, fo unterliegt es keinem Zweifel, 

daß der Ausſpruch der Cortes guͤnſtig ſein wird. 


u London, vom 18. Fult. 

Die Literary Gazette enthält folgenden Arfikel: Am 
Dienſtag hatten wir in den Argul Rooms Gelegenheit 
uns von den außerordentlichen Gaben des Hen. Chabert, 
den Wirkungen von Gift ſowohl innerlich als außerlich 
zu widerfichen, zu uͤberzeugen. Nachdem er ſich mit 


dem Praͤſervativ gegen animaliſches Gift bewaffnet 
hatte, ſchluckte er in Gegenwart der erfinunten: Be 


ſchaft 40 Gran Phosphorus hinunter. Der Phosphorus 


wurde von einem der Anweſenden auf die Zunge des 


Hrn. C. gelegt, und ohne allen Zweifel von ihm in 
den Magen ange dieſelbe Quantitat wäre, 65 wir 
glauben, hinlänglich geweſen, alle diejenigen, die ſich 
anweſend befanden, zu ködten. Sein naͤchſtes Experi⸗ 
ment war, 2 Löffel voll ſiedendes Oel 330° (alfo 120° über 
die Hitze des kochenden Waſſers) in kleinen Schluͤckchen 
zu trinken. Dies that er ohne irgend ein ſcheinbares 
Ungemach, obgleich der Loffel nachher während mehrerer 
Minuten ſo heiß blieb, daß ihn Niemand mit der Hand 
berühren konnte. Zuletzt hielt Here C. den Kopf gerade 
über den emporſteigenden Dampf von Arſenfk, der, in⸗ 
dem er ſich uͤber einen großen Theil des Zimmers ver⸗ 
breitete, zu ſtark wurde, un mit Ungeſtraftheit von ir⸗ 
gend einem andern der Anweſenden eingehaucht zu 
werden. Er behauptet drei Gegengifte zu beſſhen, naͤm⸗ 
lich ein Praſervativ gegen vegetabiliſches, ein anderes 
gegen animaliſches und ein drittes gegen minerallſches 
Gift. Er meint ſogar, daß er Blauſaͤure ohne Gefahr 
verſchlucken kann. 5 - 
Man meldet aus Vergeruz, daß die Mexikan. Regie⸗ 
rung, auf die Nachricht von der bevorſtehenden Lan⸗ 
dung des Gen. Barradas an der Kuͤſte von Campeche, 
eine doppelt ſtarke Truppenmgcht, unter Anführung des 
Gen. Victoria, nach der Kuͤſte beordert habe. g 


8 London, vom 19. Juli. 

Jamaika ⸗Zeitungen bis zum 10. v. M. melden, daß 
zwiſchen Columbien und de die Feindſeligkeiten wie⸗ 
der ausgebrochen ſeien. Ein Gefecht bei Guayaquil 
fiel für die Columbier guͤnſtig aus. 

e 11 son en 

on dem bekannten Prinzen Abdurrhaman, der no 
kuͤrzlich Selave im Staate Miſſiſippi war, ind Bel 
aus Monrovia 9.55 Niederlaſſung in der Afrikaniſchen 
Colonie Liberia), datiet vom 13. April, eingegangen. 
Es war ihm gelungen, ſich mit ſeinen Verwandten in 
Verbindung zu ſetzen. Sein Bruder hatte ſeinen Thron 
zu Trombu beſtiegen. : 

5 Newyork, vom 28. Juni. 

Nachrichten aus Valparaiſo vom B. April zufolge, war 
der Gen. Santa Cruz in Bolivia zum Praſidenten, 
und der Oberſt Armazg zum Vice-Präfiventen erwählt. 
Derſelbe hat eine Proclamation erlaſſen, aus welcher 
hervorgeht, daß er an der Spitze der Truppen geſtan⸗ 
den, welche die juͤngſte Revolution bewirkt, über welche 


eine öffentliche Nachricht ſich wie folgt ausdruͤckt „Es 
iſt juͤngſthin eine Revolution in Volivien zu Stande 
ekommen und der Praͤſident und Bice-Präfident ſind 
Fefigenommen, erſterer, der Gen. Blanco, auch erſchoſſen 
worden, vermuthlich mit ungefahr fo viel Gerechtigkeit 
und ziemlich in denſelben Formen, wie die bei dem 


Morde des D. Man. Dorrego in Buenos⸗Ayres ange⸗ 


wandten.“ - 

In Troy in Canada befindet ſich feit 12 Jahren ein 
Mann im Gefängniß, der verhaftet wurde, weil er nicht 
im Stande war, eine Geldſtrafe zu bezahlen, zu der man 


ihn wegen verlaͤumderiſcher Reden ſeiner Frau verur⸗ 


theilt hatte. 
Warſchau, vom 20. Juli. 

Wir haben die Nachricht erhalten, daß der Graf 
Diebitſch die Türk. Feſtung Schumla volltommen ein⸗ 
geſchloſſen bat, und naͤchſtens einen Sturm auf dieſelbe 
unternehmen wird. 

Warſchau, vom 23. 

Se. Mai. der Kaiſer und König 
beſondere Commiſſion zur Tilgung 
für dieſes Königreich eingeſetzt. 0 

Odeſſa, vom 5. Juli. 

Den neuſten Nachrichten aus Maraſch vom 28. v. M. 
zufolge, iſt es den Ruſſen gelungen, den Balkan zu 
uberſchreiten. General Graf Pahlen it bis nach Se⸗ 
limno und General Fürft Madatow bis in die Gegend 
von Aidos vorgedrungen. Der Großveſier ſcheint nicht 
im Stande geweſen zu fein, ſich ihrem Vorricten zu 
widerſeten. Man glaubt bier allgemein, da unſre 
Truppen in dieſem Jahre Adrianopel erreichen werden. 

Zuverläffigen Berichten vom General Grafen Die⸗ 
bitſch zufolge, iſt der Staatsrath Anton v. Fomon aus 
Schumla wieder im Hauptquartiere eingetroffen. Der 
Großveſier batte deſſen Depeſchen und Anträge in Em⸗ 
pfang genommen und die Antwort ertheilt, er hatte die⸗ 
ſelben nach Conſtantinopel expedirt, von woher Beſcheid 
zu erwarten fei- 


Juli. 
Nicolaus, hat eine 
der Staatsſchulden 


Jaſſy, vom 10. Juli. 
Aus Tultſchin wird unterm 2. d. M. gemeldet, daß 
eine zweite Ruſſiſche Reſerve-Armee in vollem Marſche 
nach den Fuͤrſtenthümern und der Donau begriffen iſt. 
Sie ſoll 40000 Mann ſtark ſein. 


5 Tüͤrkiſche Graͤnze, vom 12. Juli. 
Briefen aus Conſtantinopel zufolge haben (wie die 
allgem. Zeit. meldet) die beiden Botſchafter bis zum 26. 
Juni mit dem Reis⸗Effendi zwei vorläufige Conferenzen 
ehabt, worin fie fich hinſichtlich der Griechiſchen Frage 
> weit mit ihm verſtaͤndigten, daß fie nach der gebrauch⸗ 
lichen Antritts⸗Audienz die Unterbandlungen über dieſen 
Gegenftand ſogleich werden eröffnen können. sehen 
(ſo lauten jene Nachrichten weiter), „der Reis Eſſendi 
babe zwar erklaͤrt: die forte beharre darauf, von der 
Bermiitelun im eigentlichen Sinne des Worts nichts 
bören zu wollen, er babe aber zugleich zu verſtehen ge⸗ 
eben, daß, wenn die Vorfchläge der Mächte nur nicht 
überspannt, und einigermaaßen mit dem Intereſſe der 
Pforte vereinbar ſeien, eine Ausgleichung mit Griechen⸗ 
iand zu boffen ſtehe. Der Divan, wird fogar hinzuge⸗ 
fügt, habe fein Gutachten dahin geäußert, daß er ge⸗ 
Be fei, die Grundlagen des Vertrags vom 6. Juli 
anzunehmen, wofern an die Spitze der Griech. Regie⸗ 
rung ein Mann geſtellt würde, der unter keinem Ein⸗ 
fluſſe irgend einer christlichen Macht Hände. Die oberſte 


Gewalt muͤßte zu dem Ende einem Individuum anver⸗ 
traut werden, das von den Griechen aus der Mitte 
der Nation und unter den Eingebornen Morea's ſelbſt 
wählt worden wäre. Man ſieht wohl, daß durch dies 
en Beſchluß der Divan die Entfernung des gegenwaͤr⸗ 
— Präfiventen von Griechenland im Sinne gehabt 


at. 

Nach der Uebergabe von Siliſtria ſind die 2 gefange⸗ 
nen Paſchas, neoſt der Garniſon, als Kriegsgefangene 
nach Rußland transportirt worden; der ubrigen Be⸗ 
voͤlkerung iſt es jedoch erlaubt, mit ihrem beweglichen 
Eigenthum nach Bulgarien, jenfeit3 des Balkans, zu 
—— die Türk. Einwohner benutzen häufig dieſe Er⸗ 
laubniß. N 

Der Nürnberger Kriegs- und Friedenscourier ent⸗ 
haͤlt folgendes Schreiben aus Buchareſt, vom 3. Juli: 
Vor einigen Tagen traf ein von dem Kaiſer Nikolaus 
an den Praͤſidenten Grafen Seltuchin abgeſandter Ruff. 
Seldjäger hier ein. Er iſt, wie man, verfichert, der 
Ueberbringer eines Verfaſſungs⸗Entwurfs, nach welchem 
in Zukunft die Fuͤrſtenthuͤmer Moldau und Wallachei 
regiert werden ſollen. Folgendes find die Hauptpunkte 
dieſes Entwurfs: Beide Provinzen bleiben der Ober⸗ 
herrſchaft der Türkei unterworfen. Sie wählen ſich 
ihre Hoſpodaren ſelbſt, doch bleibt dieſe Wahl der Be⸗ 
fiätigung ſowohl des Ruſſ. Hofes, als der hohen Pforte 
unterworfen, und erhaͤlt nur durch die Genehmigung 
beider Machte Gultigkeit. Die Steuern werden gleich⸗ 
mäßig vertheilt und für die Zukunft feſtgeſtellt, fo daß 
ſie der jedesmalige Hoſpodar unter keinem Vorwande 
erhöhen kann. Den Hoſpodaren, welche bisher mit den 
Einkuͤnften des Landes ſchalten und walten konnten, 
wird eine gewiſſe Summe zur Beſtreitung ihres Hof⸗ 
baltes angewieſen. Die Verkaͤuflichkeit aller Stellen, 
die bisher mit der groͤßten Unverſchaͤmtbeit getrieben 
wurde, wird adgefchafft. 

-  Goniiantinopel, vom 26. Juni. 

Kürzlich find wieder 2000 Mann nach Silivria ein⸗ 
geſchißt worden, von wo fie nach Schumla beſtimmt 


ſind. 5 
Der Niederlaͤndiſche Miniſter, Baron van Zuylen, 


hat alle Kanzleipapiere, welche auf Engliſche und Franz. 
Unterthanen Bezug hatten, den Botſchaftern von Eng⸗ 
land und Frankreich zugeſtellt, und ſeitdem von Erſte⸗ 
rem, Namens Sr. Brittifehen Maj., eine koſtbare Bril⸗ 
lanten⸗Doſe, und von Letzterem den Orden der Ehren⸗ 
Legion erhalten. 
Admiral Ga hat ſich dieſer Tage in den Gewaͤſ⸗ 
fern von Suivolis gezeigt. 
8 Conſtantinopel, vom 30. Juni. 
Die Pforte hat 5 die um die Mitte d. M. bel 
Schumla vorgefallenen Ereigniſſe Öffentlich bekannt ma⸗ 
chen laſſen. Man hat ſich bemüht, in den Bulletins 
den ganzen Umfang jener Unfälle zu verheimlichen und 
dieſelben auf eine für die Ottomanniſchen Wa 
der nachtheilige Weife darzuſtellen. Inzwiſchen werden 
außerordentliche Anſtalten getroffen, um dem 81 des 
eindes aufs Nachdruͤcklichſte zu widerſtehen. Das Re⸗ 
erve⸗Lager bei Adrianopel hat 
in, daß der Großherr ſelbſt mit dem Hoflager 
berapia in den nächſten Tagen ins Feld rücken werde 
Auch die Flotte des Capudan Paſcha wird nachſtens 
wieder auslaufen. — In den Hoffnungen, welche 9. 
auf die Ankunft der Botſchafter von Frankreich un 


en min⸗ 


Befehl erhalten, unver⸗ 
kun nach Schumla aufzubrechen. Alles deutet * 2 


N 


— ę— — 


E ˙ U ²— TE Dr ar De a m ı a nn, 


England ſetzte, ſcheint man ſich übereilt zu haben. Wie Der Gehrau N oer 
man nn iſt der Fortgang der —— gen handelt, ee 9 . ee 
wegen Griechenland eben nicht guͤnſtig. Die fortge- kaglich an Civiliſation a er 
ſetzten Militär⸗Operationen der Griechen ſtehen dem ſich Fürdich mit einer 1 e 
gewuͤnſchten a eines sg enfgegen. Gewalt in Canada gewrubet, wötin he ee 
Smyrna, vom 15. Juni. n die Wei i ii : 3 
Oberſt Heldecker 1 zum Genrraldirector der Verwal⸗ In ihetn Graben chen, An e e 
tung der regulären Truppen ernannt worden, und Ge- laſſen, ihren jungen Leuten das Sanden nöelede fein 
neral Dentzel wird das Commando Über dieſelben fuͤh⸗ Wweintrirken, das Entheili u a See e 
nie das 831 mi. — . — jener iſt Kriegsmi⸗ ahnliche Dinge zu leh on des Sonntags und andere 
ſter und dieſer Oberbefehlshaber geworden. 2 Bes Ein dffentů £ 
merat Church iR dei biefer neich Drpanifertan feine „ Aber Die Ange da m anal „folgende . Darfrlung 
Rede; eben ſo wenig vom Obriſten Fabvier, der wahr⸗ Apres rnommenen Nevolntie Ai e un, Büren 
ſcheinlich ſeine Stelle in der Franzbfifchen Arne wieder Vermittelung zwiſchen Beulen und Bag e 
antritt. Er En eden lch ein Zuſabarrikel 5 
- 2 20 em: „beide hohe contraht Thei 
Vermiſchte Nachrichten. nder den machen, dahin: zu wirken, ua die Schi 
Berlin. Zwei von Sr. Maj. dem Kaiſer von Rufe Länder 1 fell ders den Unteribanen beider 
Ban des aach und, ge ee 9 Schiene machte fich aubeichg den Benfiianifehen 
eldſtuͤcke, welche zu der in Varna erbeuteten Artillerie i N 
Faun har digen <a en bier angekommen. Fe. G ſtromaufwärts zu geſtatten. Nun 
eide ſin 8 mens jetzi v J 
V 
die unter dem Tugra ſtehende Jahrzahl 1236 (nach ſie den Unterthanen ne alle Vorrechte, welche 
chriſtlicher Zeitrechnung 1831) das andere die Jahrzahl ertheilen ſollte auch den u rene 8 ane 
1237 (1834). Weiter unten ſieht auf beiden Stücken zu Gate tommen zu lafen, dense St, Britt: iat. 
innerhalb einer länglichen Verzierung das Wort dsehab Schiffen die Sabre Rem u 950 8 eee e 
as n ee 150 5 a 1 15 fie ver⸗ fie den Engl. © chien 3 e en 1 8 
ertigt wurden, ſich bezieht) und die Za Die Laf⸗ i - £ 
feten find ebenfalls mit Jahreszahlen, welche derm 8 — . dae he 8 
eingefchlagener Nägel gebiieet find, verſehen, die eine Buends⸗Apres bat in einem neunten 
mit 1237 0.1. 1841), die andere mit 1238 (18%). be Sumner den Kampfe g ch 
anini war am 22. Juli 9 u N a 
ans wollte Sonnabend — 25 ee —— > Fe l ee del ber dar dle en, 
1 beten 2 eu vor einiger Zeit der Sri 0 den alen Face er 
ürdige und zuglei n i Foſten der N 1 
0 Kind ein Heineres retten erult. as ein Katie rene auen de eee geführt worden, die 
n Bordeau ebt es j 5 
— 2 — dane en Der aan nude in Würden 12 hi Sei aus Sehen gebrachten Opfer, 
wei Stunden eine Landſchaft fertig, wozu ein gewoͤhn⸗ inn 
li de 7 in 2 a den 10 e bean m : 2 eren Arovingen wie bisher 
Auf einem in Ober⸗Canada befindlichen Strich Lan⸗ arkt > 
des, Credit genannt, befindet ſich eine Colonie von In⸗ er . * Babelate geh 5 3 ober Umtaufch 
weg AR 2 er 1 Buecnos-Ayres eine he Ane 9 5 baten 
i römenden Fluſſe gleiches Namens, nen⸗ Die Zolleinnahme betrug d \ 
nen, und deren Zahl fich auf 230 belduft. Sie be- fjabrli 8 bmher drei Millionen Piafter 
Wohnen ein kleines Dorf und ziehen durch „ Mabel und man ann annehmen, daß zwei Orittbeile 
der beraen guten e Immer mebeerer in entbrannt düsen Dertehe Der inneren Nonnen 
enachbarten Wäldern lebende Ei x 
N de Baier IM 0 = . un ren 2 hi. ren Provinzen direkten Antheil am Welthandel, fo ver- 
au nen i -  jäbrli h 
Sefüge if. In den Auammern findet man Stühle, Aisch ben gag ng und Biete rel Milionen wire 
2 mit er verſehene Betten, fo wie auch in freier Schiffahrt ſtromaufwärts d 
Jed wien — da 289 . Gerdrhſchaſzen pres ganz umgingen. Buenos Antes daß im Bear 
VV 
ante, eech, 0 en 55 eine Menge von fondern es würde n 1 ache zurädhjallen, 
en. ntra 2 
Kin 9118 — dieſer C olonie 3 e 2e Pillen Pier Schulen 2 N e 
d e e, d Mr Saar agen wire a been Sea, A 
Im — — . — 1155 * und daher ſchreibt ſich au er Engl. 5 — 
den „ und außerhalb derſelben wird wiederum und ihre Angri n 
Erwachfenen von den Kindern das Legen gelehrt. ihm veranfakterr Newell en "int nd Die dn 


Im verfloſſenen Mai ſandten die Herren Gebr. Bau⸗ 
mann, ausgezeichnete Baumgärtner zu Bollweiler —.— 
Depart. Oberrhein) eine Anzahl Pflanzen aus Neaholland 
und vom Cap fuͤr den botaniſchen Garten von Straß⸗ 
burg. Unter dieſen Pflanzen befand ſich ein Beuchſtück 
Cactus opuntia L. (indiſcher Feigenbaum) mit Coccus 
cacti I. (einem Inſekt, das die Cochenille giebt) bedeckt. 
845 Fragmend, welches nicht großer war, als ein 
Louisd'or, wurde im Treibhauſe auf ein Exemplar der 


naͤmlichen Peter befeſtigt, und in weniger als 2 Mo⸗ 


naten war dieſes Exemplar, wie auch ein zweites, das 
man neben daſſelbe ſtellte, mit junger Ehen bedeckt. 


wWohlthaͤtigkeits⸗ Anzeige. 

Fuͤr die durch Ueberſchwemmung Verunglickten in 
Schleſien ſind folgende milde Gaben dem unterzeich⸗ 
neten Bureau zugekommen: 1) vom Hrn. O. P. S. 
1 Rt. 2) vom Hrn. J. M. 1 Rt. 3) J. St. 3 Rt. 
) vom Hrn. v. R. 2 Rt. 5) W. a Rt. 6) von 

P. L. 1 Rt. 7) von dem hieſigen Gewerk der 
Drechsler 6 Rt. 8) vom Contr. H., Gabe aus 
Menſchenliebe 3 Rt. 9) vom Hrn. 9.5 Rt. 10) 
vom Speiſewirth Hrn. Beyer hier ı Rt. 11) vom 
Hrn. Z. 2 Rt. 12) vom Hrn. S. R. 1 Rt. 167 
von dem, durch die Herren Kaufleute, Stadtraͤthe 
Pigſchey, Dreher und Herwig, als hier ſich gebilde⸗ 
ten Verein, von den hieſigen Einwohnern geſammelt 
176 Kt. 14) vom Hrn, Rector Scheuck in der hiefis 
gen unterſtädiſchen Buͤrgerſchule geſammelt 12 Rt. 
15) von der Handlung Dreher und Ter hier 
100 Rt. 16) durch den Hrn. Reg.⸗Seer. Karſten zu 
Stralſund eingejendet 365 Stuͤck Fr. d'or und 13 Rt. 
welche bis auf circa 5 Rt. von den Städten Wismar 
und Buͤtzow gegeben find, 17) von der Stadt Greif; 
fenhagen 24 Ri. 23 She 6 Pf. 18) D. B. 7 Rl. 
19) von H., bei feinem r ebertritte zum Chriſtenthum, 
1 Duc. 20) vom Hrn. F. 1 Rt. Zuſammen 
365 Fr. d'or, 1 98 un. 372 Rt. 23 Sgr. 6 Pf. 

Stettin, den zoſten July 1829. 8 3 
; Koͤnigl. Ober⸗Praͤſtdial⸗Bureau. 


Literariſche Anzeige. 

So eben iſt hier angekommen: die fünfte recht⸗ 
mige Fagag en 92580 ſo beliebten, in der Ernſt'⸗ 
ſchen 1 Quedlinburg erſchienenen 

Neuem omplimentirbuche, 
oder Anweiſung in Geſellſchaften und den ge⸗ 
woͤhnlichen Verhältniffen des Lebens hoͤflich und 
angemeſſen zu reden, nebſt einem Anhange, 

f welcher die 


nbthigſten Anſtands⸗ und Bildungsregeln 


enthält. 
in nützliches Hands und Huͤlfsbuch für junge und 
8 altere Perſonen beiderlei Geſchlechts. 
Sauber geheftet, Preis 125 Sgr. 
Dieſes Buch iſt bei jetziger neuen Auflage nicht 


allein ſehr verbeſſert, ſondern auch noch mit Titu⸗ 


laturen vermehrt worden, wodurch das Buch noch 
nuͤtzlicher geworden iſt. 

con Stettin bei F. 5. Morin, Moͤnchenſtraße 464, 
zu haben.) N 


WW te. 


Es iſt uns bekannt geworden, daß man verbreitet 
hat, die Quartiere für die Badegaͤſte fo wie die Le⸗ 
bensmittel während der diesjaͤhrigen Badezeit wären 
ſehr theuer und zum Theil nicht zu haben. Wir 
werden demjenigen dankbar verpflichtet ſeyn, der 
uns ſpecieſle Falle dieſer Art anzuzeigen die Güte 
hat, damit wir in den Stand geſetzt werden nachzu⸗ 
weiſen, daß Erfahrungen dieſer Art von demjenigen 
ſelbſt verſchuldet find, der ſie gemacht hat. Einzelne 
Fälle koͤnnen keine allgemeine Beurtheilung begrüns 
den und wir find es unferer Badeanſtalt fchuldig zu 
verſichern, daß im allgemeinen die Quartiere bey 
weitem -ohlfeiler als früher find, daß fie an keinem 
VBade-Orte jo wohlfeil mögen gefunden werden, und 
daß an Lebensmitteln aller Akt zu verhaͤltnißmäßi⸗ 
gen Preiſen nicht nur kein Mangel iſt, ſondern die⸗ 
ſelben auch Tag für Tag in den Haͤuſern zum Ber 
kauf angeboten werden. Swinemünde, den asften 
July 1829. Die Bade-Direktion. 


Verbindungs- Anzeige. 


Ihre am azſten dieſes Monats vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen Verwandten und Freunden erge⸗ 
benſt . Stettin den asſten July 1829. 

von Goldbeck, Hauptmann im 2. Inf. Regim. 
Emilie von Goldbeck geb. Wachenhuſen. 


Entbindungs Anzeigen. 


Geſtern wurde meine Frau von einem todten Maͤd⸗ 
chen entbunden, welches ich allen Freunden und Be⸗ 
kannten ergebenſt anzeige. Stettin, den asften July 
1829. i C. S. Lobeck. 


Die heute erfolgte Entbindung meiner lieben Frau 
von einem todten Maͤdchen, sches ich nicht, unſern 
Verwandten und theilnehmenden Freunden ganz er: 
ebenft hierdurch anzuzeigen. Jaſenitz, den azſten 
July 1829. 8 Pitſch, Paſtor. 


Anzeigen. 


Da mir von der Königl, Hochloͤbl. Provinzial⸗ 
StenersBehörde eine Vertheilung von Stempel Mas 
terlalien anvertraut worden iſt, fo mache ich dies 
mit dem Bemerken bekannt, daß alle Gattungen 
Stempel:Papiere von 5 Sgr. bis 5 Rthlr., Prozeß⸗ 
Vollmachten, Geſinde-Scheine und Spiel⸗Karten zu 
5 Sgr., 10 Sgr. und 1s Sgr. zu jeder Tageszeit 
bei mir zu haben ſind. 

W. Friederici, Breiteſtraße No. 360. 


Seidene, wollene und baumwollene Kleider und 
Tücher, werden in Berlin in allen Farben billig get | 
färbt und nach Pariſer Art appretirt, und werden 
Beſtellungen darauf hier in Stettin in der Breiten 
ſtraße No. 395 in der dritten Etage angenommen 


und moͤglichſt ſchnell beſorgt. 


Eine Köchin, welche Zeugniſſe ihres Wohlverhal⸗ | 


tens aufzuweiſen hat, wird zu Michaelis bei einer 
ſtillen Herrſchaft verlangt. 
ſtraße No. 771. 


Näheres kleine Dom! 


— — 


dun ildet werden. 
Face dort gebi n 


„ KKK reer in Pudagla einzuſehen. Für jetzt ſoll die Veraͤuße⸗ 


2 Die erwarteten neuen Muſter zur Perlen 
K ſtickerei, Tapiſſerie⸗ und Moſaik-⸗Arbeit, find 
in großer Auswahl angekommen und werden 
unter vortheilhaften Bedingungen zu jeder Ta- > 
geszeit ausgeliehen, bei * 
moritz & Comp., Kohlmarkt Nr. 431. % 
ITI 


Ich beehre mich einem reſp. reiſenden Publico 
hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein ganz 
neu erbautes in der Marktſtraße belegenes Wohn⸗ 
haus zu einem Gaſthof eingerichtet und den Namen 

In den deren Li lien 
beigelegt. Mit der Verſicherung der reellſten und 
billigſten Bedienung bitte ich um geneigien Zuſpruch. 
Gollnow den sten July 1829. . Wood. 


S8 a ſt h f 


zum 
König von Preußen 
in Wolgaſt. & 
Die darin feit einer Reihe von Jahren von mei 
ner feeligen Frau Schwiegermutter Crazius, zur 
Zufriedenheit der 77 Gaͤſte, betriebene Gaſt⸗ 
wirthſchaft habe ich uͤbernommen und werde ſolche 
vom heutigen Tage in ihrem ganzen Umfange, fuͤr 
meine Rechnung, fortſetzen. Um das der früheren 
Beſitzerin des Gaſthofes geſchenkte Vertrauen recht 
ehr bittend, werde ich es mir ſtets zur angenehmen 
ſticht machen, die mich mit ihrem Beſuche Er⸗ 
freuenden prompt und billig zu bedienen, deshalb 
bitte ich um fleißigen Zuspruch ganz ergebenſt. 
Wolgaſt, den a6ften Juli 1829. 
3. G. v. Sche ven. 


Bekanntmachung. 

Nach Abfindung der Huͤtungsberechtigten ſoll die 
Koͤnigl. Zinnowitzer Forſt auf der Tig Ufedom von 
der Grenze der Peenemuͤnder Forſt bis in die Gegend 
von Zinnowitz und Zempin, mit Ausnahme eines 
zur Strandſchonung vorbehaltenen Theiles, allmaͤhlig 
mit oder ohne die Beftände zur Veräußerung geſtellt 
werden, und zwar nach den Wünfchen der Erwer⸗ 
bungsluſtigen in kleinen oder groͤßeren Parzelen. Mit 
den Forſtparzelen werden zugleich Wieſen des Vor⸗ 
werks Moͤlſchow und einiger benachbarten Dorf: 
ſchaften veräußert, fo daß zu einer Ackerparzele im⸗ 
mer eine verhaͤltnißmaͤßige Wieſenparzele gelegt wird. 

ie Gegend iſt beſonders zur men von 

eringsfiſchern geeignet, doch können auch Ackernah⸗ 
Fuͤr jetzt iſt eine 

e von 495 Morgen 166 [Rurhen Ackerboden 

mit einzelnen Brüdern durchſchnitten und 128 Mors 
Be 1 enden Wieſen in Parzelen von 12 Mor⸗ 

NR: not nd und 3 Morgen Wieſen getheilt, die 
med nach Belieben der Erwerbungsluſtigen zuſam⸗ 
Mir gelegs oder weiter eingetheilt werden thunen. 
und der Eintheilung und Verdußerung anderer Forſt⸗ 

0 geiefenpar elen wird außer jenem, je nachdem 
d. Bedaber nden, allmaͤhlig fortgefahren werden. 
Amte zu egungen find bei dem Koͤnigl. Intendantur⸗ 

winemünde und dem Dberförfter Schroͤd⸗ 


fordert, auf den 


rung aus freier Hand erfolgen. Von dem Ergebnis 

wird es abhängen, ob fndterhin ein Licitations,Ter⸗ 

min angefegt werden ſoll. Stettin, den sten Juli 

1829. „Koͤnigl. Regierung, 

Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Steckbriefe. 

Aus der hieſigen Landarmen⸗Anſtalt iſt: 

1) der nachſtehend bezeichnete detinirte Johann 
Chriſtian Waſcher, welcher wegen Mangel an 
5 in Verhaft geweſen, am zien 

um e., 

3) der nachſtehend bezeichnete detinirte Chriſtian 
Schmuhl, welcher wegen forwaͤhrendem Vaga⸗ 
bondiren in Verhaft geweſen, am sten July c. 
entſprungen. 

Saͤmmtliche Civil und Militair⸗Behoͤrden werden 
erſucht, auf dieſelben acht zu haben, fie im Betre⸗ 
tungsfalle zu verhaften und an die Landarmen⸗An⸗ 
ſtalt zu Ueckermünde abliefern zu laſſen. Uecker⸗ 
muͤnde, den sten July 1829. 

Die Direktion der Landarmen⸗Anſtalt. 


(Signalement des ꝛc. Joh. Chr. Waſcher.) Ger 
burtsort, Hohen⸗Bollenthin. Vaterland, Vorpom⸗ 
mern. Aufenthaltsort, jetzt Ueckermünde. Religion, 
evangelifch. Gewerbe, Arbeitsmann. Alter, 4 Jahr. 
Größe, 5 Fuß 13 Zoll. Haare, dunkelblond. Stirn, 
runzlicht. Augenbraunen, blond. Augen, blau. 
Naſe, ſpiz. Mund, gewoͤhnlich. Zaͤhne, gut. Bart, 
blondgrau. Kinn, geſpalten. Geſichtsfarbe, blaß. 
Geſichtsbildung, laͤnglich. Statur, mittel. Sprache, 
deutſch. Beſondere Kennzeichen, Geiſteszerruͤttung. 

(Bekleidung.) Grau tuchene Jacke, lange leinene 

ofen, grau fuchene Muͤtze, kurze wollne Strümpfe, 

olzpantoffeln. , 

(Signalement des Chr. Schmuhl.) Geburtsort, 
Werder. Vaterland, Pommern. Aufenthaltsort, va⸗ 

irend. Religion, evangeliſch. Gewerbe, Ziegler. 

lter, 38 Jahr. Größe, 3 Fuß 2 Zoll. Haare, 
schwarzbraun. Stirn, runzlicht. Augenbraunen, 
ſchwarz. Augen, braun. Naſe, kurz. Mund, auf⸗ 

eworfen. Zaͤhne, gut. Bart, blond. Kinn, rund. 

eſichtsfarbe, geſund. Geſichtsbildung, rund. Star 
tur, unterſetzt. Sprache, deutſch. Beſondere Kenn— 
zeichen, keinz, 

(Bekleidung.) Grau tuchene Jacke, lange leinene 
Hofen, graue Weſte, blaues Halstuch, runder Hut, 
kurze wollene Strümpfe und Holzpantofßfeln. 


Der unten e Musketier Johann Legard 
genannt Tangel, vom Königl. aten Inf. Regiment, 
aus Groß⸗Hammer im Ueckermuͤndeſchen Kreiſe in 
Pommern, iſt am ısten July c. aus hieſſger Garni⸗ 
fon emwichen. Saͤmmlliche mit der Polizei⸗Ver⸗ 
waltung 8 Behoͤrden werden daher aufge⸗ 

order egard genannt Tangel gehörig zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und 
an das genannte Regiment gbliefern zu laſſen. Stet 
tin, den 28. July 1829. 5 

nigl. Regierung, Abth. des Innern. 


(Signalement.) Name, Johann Legard genannt 
Tangel. a4 Jahr alt. Gedärtig aus Groß⸗Hammer 


Ueckermündeſchen Kreiſes in Pommern. Religion, 
evangeliſch. Groͤße, 3 Zoll a Strich. Stand, Knecht. 
Haare, hellbraun. Stirn, breit. Augenbraunen, 
bellbraun. Augen, blau. Kinn, rund. Geſichts⸗ 
farbe, ziemlich blaß. . etwas laͤng⸗ 
er klein und ſchwaͤchlich. Sprache, platt; 
deutſch. 

(Bekleidung.) Eine blaue Mütze, einen bunten 
Shawl, eine blaue Dienſtjacke, ein Paar graue Leis 
nene Hofen, ein Paar Halbſtiefeln, ein weißes Hemde. 
— — —— ä . ů 


Mühlen ver kauf u. ſ. w. 


Buf den Antrag eines Hypothekar, Gläubigers follen 
die hiefigen dem Muͤhlenmeiſter Schröder gehörige 
Wind und Waſſermuͤhle imgleichen mehrere dazu 
gehörige Grundſtuͤcke, von denen ; 

1) der rein materielle Werth der Waffermühfe nebſt 

Hofgebaͤuden auf aozı Rthlr., 
a) der Windmühle 800 Rthlr., 
3) der Acker, beſtehend in einer Hufe, mehreren 
Kaͤmpen, Morgenlaͤndern und Gärten 1219 Rıhir. 
abgeſchaͤtzt iſt, im Wege der Execution oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Bietungs— 
Termine ſtehen auf 

den 1. Juny, den 31. July und den 1. Octbr. 1829 
in dem dieſſgen Gerichtslocale an und wird in dem 
letzten Termine, wenn nicht dan Zuſch Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaͤſſig machen, der Zuſchlag dem Meiſt⸗ 
bietenden ertheilt werden. Die Taxe kann jederzeit 
in der hieſigen Gerichts-Regiſtratur näher eingeſe⸗ 
hen werden. Noͤrenberg, den ısten März 1829. 

i Das Hof, und Stadtgericht. 


Zu verkaufen. 

Die zu Roſenfelde in Hinterpommern gehoͤrge, 
unweit Labes, Wangerin und Dramburg belegene 
Waſſermühle, welche, außer einem Mahl, und Grau: 
pengange, auch eine Schneidemͤͤhle enthält, iſt auf 
den Antrag eines Hypothekar-Glaͤubigers von uns 
im Wege der Execution zur G0 eſtellt 
worden. Zum offentlichen Verkauf find drei Bie⸗ 
tungs⸗Termine, und zwar: auf den ıften Juni, ziſten 
Juli und zten October d. J., die beiden erſten in 
dem Gerichtslocale des hieſigen Stadtgerichts, der 
dritte aber in Roſenfelde anberaumt worden; und 
werden Kaufluſtige mit dem Bemerken dazu vorgela⸗ 
den, daß dem Meiſtbietenden, nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten, ſofern nicht geſetzliche 
Gründe eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden ſoll. Die Mühle ift, ihrem matertellen 
Werth nach, auf 2286 Rtlr., der dabei befindliche 
Acker aber auf 275 Rtlr. abgejchägt worden. Die 
Taxe kann jederzeit in der Regiſtratur des hieſigen 
Stadigerichts eingefehen werden. Noͤrenberg, den 
söten März 1829. 

Das Patrimonialgericht über Roſenfelde. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
Der Mobiliar Nachlaß der hleſelbſt verſtorbenen 
Wittwe des Predigers Weitzmann, Johanne Margarethe 
eborne Schütte, befichend in Stier, Kupfer, Zinn, 
orsellain, Favance, Gläſern, Meubles und Hausgerätd, 
weiblichen Kleidungsſtuͤcken, ſowie Vieh, als: einigen 
Kuben und Schaafen und Getreide⸗Vorräthen, ſoll oͤffent⸗ 


lich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 

lung in Courant verkauft werten. 85 iſt hiezu enn 

Auctionstermin auf den aoſten Auguſt d. J., Vormit⸗ 

tags um 9 Uhr, und die folgenden Tage Nachmittags um 

8 ur u er Ihrer Hauſe angeſetzt wor⸗ 
auflufiige . 

— Neal 182 fig eingeladen werden. Pyritz, 

Lompius, Ober Landesgerichts Aſſeſſor. 

Vigore Commissionis. 


In Vosberg bei Freyenwalde follen den raten Sep— 
tember d. J., Vormittags 10 Uhr, mehrere Mobilien 
an Uhren, Spiegeln, Komoden, Stühlen, Tiſchen ic. 
und außerdem zehn Kühe in dem herrſchaftlichen 
Wohnhauſe oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken einge— 
laden werden, daß der Verkauf nur gegen gleich baare 
Zahlung erfolgt. N den arjten an 1829. 

Im Auftrage der Königt, General⸗Kommiſſion. 
e r. 


Oeffentliche Vorladung. 


Auf dem Vol. X. Fol, 212 des Hypothekenbuchs 
verzeichneten Buͤdnerhauſe zu Groß, Schönebeck 2 * 
für den George Gerwich an Parternis aus dem Rezeß 
vom zoſten December 1789 25 Rthlr. 13 Sgr. 9 Pf. 
eingetragen. Da dieſe Poſt bezahlt ſein foll, ſo 
werden auf den Antrag der Beflgerin, verehel. Des 
ter, vormals Wittwe Ara alle diejenigen, welche 
an dieſer Poſt ein Recht zu haben vermeinen, inſon⸗ 
derheit der George Gerwich, deſſen Erben, Erbneh⸗ 
mer und Geffiönarien hierdurch vorgeladen, ihre An 
ſpruͤche innerhalb drei Monaten und fpdteftens in 
dem auf den aaſten Auguſt, Morgens 10 Uhr, auf 
hieſigem JuſtizAmte angeſetzten Termine geltend zu 
machen, widrigenfalls fie mit demfelben präcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer“ 
legt werden wird. Liebenwalde, den alen April 
1829. ö Koͤnigl. Preuß. Juſtiz-Amt. 


Saus verkauf. 


Das in der Lootſenſtraße sub No. 63 belegene 
Wohnhaus des Zimmermeiſters Buͤnger, deſſen Tax, 
werth auf 661 Kehle. 3 Sgr. 5 Pf. ermittelt iſt, ſoll 
am aßsſten Auguſt d. J, auf den Antrag eines ein“ 
getragenen Gläubigers, in unſerm Geſchaͤfts Locale 
meiſtbietend verkauft werden. Swinemuͤnde, den 
gten Juny 1829. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Pan nn nennen | 
Zu verkaufen in Stettin. 
Hafer bei G. F. Grotjohann. 


Beſten ſchlef. roth und weißen Champagner, ſchle 
roth und weißen Wein, grüne Gartenpomeranzen 
jeher guten Schinken, Carol. Reis, Hirſe, Weiten |, 

oggen, Wicken, Gerſte A 25 Sgr. pr. Scheffel, auf, 
gekl. Weigen, Bromberger FZuttersKlene, baͤchne un 
eichne Planken, pommerſchen Küſten Hering, friſch“ 
Butter in Faͤſſel von 10 à ao Pfd., billigſt 235 

Carl Piper 


Siebei eine Beilage. 


N 


.J 


Beilage zu Nr. 61. der Koͤnigl. 
Vom 31. July 


privilegirten Stettiner Zeitung. 


18 29. 


Noch zu verkaufen in Stettin. 


Die erſten neuen, wirklich hollaͤndiſchen Heringe 
empfing F. Cramer & Comp. 


Grüne Gartenpomeranzen und Apfelſinen bei 
Cramer & Comp. 


Von dem ſeit langer Zeit gefehlten Taback von 
E. L. Meyer in Stralſund empfingen wir wieder 
von den beliebteſten Sorten einige Zufuhre. 

F. Cramer & Comp. 

Suͤßmilchskaͤſe in gebrochenen Broden, das Pfd. 
4 Sgr., bei F. Cramer & Comp. 


Alle Sorten franzöf. feine Korken in kurz, 8 
und ganz lang, auch ſpitzige, und ord. hier geſchnit⸗ 
tene, Mirt.» und Mediein⸗Korken, Spunde zu Faͤſſer 
und Glaͤſer, eine Partey feines ungebr. Korkholz 
und Kork zum Gebrauch fuͤr Fiſcher und Harz in 
Broden billigſt bey J. H. Michaelis. 


Braunen Berger Leberthran und klares Leinoͤhl 
offerirt Wilhelm Weinreich jun., 
Speicherſtraße No. 69 (a), 


Schönen Berger Ferthering, mittel und klein, zu 
billigen Preiſen, offerirt 5 . 
Wilhelm Weinreich jun, 
Speicherſtraße No. 69 (a). 


Ich erhielt eine Parthie feinen Caffee von vorzuͤg⸗ 
lich delicatem Geſchmack, und verkaufe denſelben in 
einzelnen Pfunden a 85 Sgr., eben fo eine ſchoͤne 
Mittelſorte 2 23 Sgr., bei Partheien billiger. 

W. Schoenn, Marien⸗Kirchhof Nr. 779. 


Sehr ſchoͤne neue großfallende Smirn. Roſinen 
billigſt bei w. Schoen n, 
Marien-Kirchhof Nr. 779, 


Beſtes gewalztes ſchleſiſches Eiſen in den gangba⸗ 
ren Dimenſionen zu billigen Preiſen bey 
Hofmann & Barandon. 
Stettin, den aaſten July 1829. 


Holland. S.⸗M.⸗Käſe einzeln auch Centnerweiſe, 
Sardellen, Capern, marinirte Heringe, ſchoͤne Pflau⸗ 
men und Duͤſſeldorffer Wein-Moſtrich, bei 

C. A. Cottel, kleine Domſtraße. 


Weißes Fenſterglas in allen Größen, weißes und 
grünes Medizinglas aller Art billigſt bei 
L. Borck sen. 


Neue holländische Heringe, Brüne Orangen und 


Gardeser Citronen, bei Lis ch Re. 


Jeinſte Vorp. Butter, in kleinen und großen Ge 
binden, Eid. Käfe und Krollhaare, biltzgn bei e. 
C. F. Wardius, Oderſtraße Nr. 22. 


Den ersten neuen holländischen Jäger-Herin 
empfing August wol 8 


Neue Gardeser Citronen in Kisten und ausge- 
zählt, grüne Gartenpomeranzen, feinstes Proven - 
es das Glas vom 3. Pfd. 10 Sgr., Knackman- 
deln, pr. Pfd. 10 Sgr., braunen Perl-Sago und 
holl, Käse in Broden ey 

August Wolff, 


Einen neuen Transport friiher Pächter: Butter 
à 5 Sgr. und Kochbutter 44 Sgr., fo. wie Faͤſſer von 
10, 20 und 40 Pfd., empfing 5 

Laage, Laſtadie 219. 


Gutes ungeflößtes baͤchen Klobenholz à Klafter 
$ Rthlr. 15 She, bei größeren Quantitaͤten noch 
billiger, offerire ich zu dieſem Preiſe bis Ende Aus 
guſt. Auch gutes elſen und birken Klobenholz, wie 
auch elſen Kucppelholz, verkaufe ich zu billigen Preis 
ſen. . J. Gruünke, Speicherſtraße No. 48. 


Trockenes aſtfreies birken und eichen Brennholz 
ei A. W. Kruſe, Oberwieck No. 4. 


Beſte Sorte Dachſpliſſe à Tauſend 12 Sgr. bei 
A. W. Kruſe, Oberwieck No. 4. 


Schaalbretter in allen Längen per [F. 6 3 73 Sil⸗ 
berpfennig bei A. W. Kruſe, Oberwieck No. 4. 


Alle Sorten kienene Viertelhoͤlzer, Bretter, Bohr 
len und Dachlatten, in allen Staͤrken und e 
fo wie ganz vorzuͤglich ſchoͤne Rundhoͤlzer, zu außer 
billigen Preiſen bei 

A. W. Brufe, Oberwieck No. 4. 


Saus verkauf. 

Ich bin willens, mein in der Baumſtraße No. 987 

gelegenes Haus aus freier Hand zu * 
N a 


| 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Auction über Eau de Cologne 
e W en en von Maria 
n, am ziſten d. i 2 
auf dem alten Packhof. in Ka e 


Rum m - Auction. 

Am nähen Mittwoch den sten Auguſt c. a, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, wird im Schloß⸗Keller eine Duans 
titaͤt Jamaica und St, Croix Rumm, durch mich 
öffentlich verkauft werden. Stettin, den azſten July 
1829. Wellmann, Makler. 


Mit Genehmigung des Hochlöbl. Allgemeinen 
Kriegs Departements, Könige hohen Kriegs: Minis 
fterit, ſollen Sonnabend den ıgten Auguſt c., Vor⸗ 
mittags um 9 uhr, auf dem Artillerie⸗Zeughofe, meh⸗ 
rere bei der Artillerie nicht anwendbare Gegenſtaͤnde, 
beſtehend; in 905 Paar engliſchen und franzoͤſiſchen 
Kumtgeſchirren, aos Centner altes Schmiedeeiſen, 
4 Tonnen Steinkohlentheer, Theerbutten, Blendla⸗ 


* 


„„ nn o 


ternen, Waſſereimer, Theertonnen, ledernen, haarnen 
und papiernen Beuteln, Gießkannen, Tauwerk, Ma⸗ 
culatur, kupfernen Näpfen und Keſſeln, 1 Schleifſtein, 
Kneifzangen, Fern, abeln, Hartmeißel, Schnitzerklin⸗ 
en, Federmeſſern, Feilen, zzoͤlligen, szölligen, 55301 
igen, 6zölligen, 733Ölligen,.133Ölligen eichenen Boh⸗ 
ten von s bis 14 Fuß lang, büchenen Achſen, Felgen, 
Brackhoͤlzern, eichenen Speichen, weißbuͤchenen Klo 
ben und Hobeln, gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Stettin, den 
asſten July 1829. 0 5 5 
Königl. Artillerie⸗Depot. 
Bein, Trespe, 
Hauptmann u. Artillerie⸗ Zeuglieutenant. 
Officier vom Platz. 


Miethsgeſu che. 
Eine kinderloſe und Ordnung liebende Familie ſucht 
eine Wohnung von zwei Zimmer, ein oder zwei Kam⸗ 
mern, Küche ie. nebſt Zubehör moͤglichſt in der Mitte 
der Stadt zum ıften October. Nähere Nachricht 
giebt die hieſige Zeitungs⸗Expedition. 


Von einer ſtillen kinderloſen Familie wird zum ıften 
October d. J., wo moͤglich in der Mitte der Stadt, 
ein freundliches Quartier von 3 Stuben, 1 Ran 
mer, hellen Küche, Speiſekammer, Gefindegeiaß und 
4 758 Zubehoͤr geſucht. 
No. 356. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Marien⸗Kirchhof Nr. 779 iſt zum zften Auguſt 
eine Stube parterre, mit auch ohne Meubeln, zu 
vermiethen. 


Eine Wohnung von zwei freundlichen Zimmern 
nebſt Zubehör, in der Oberſtadt, iſt zum ıften Detos 
ber c. an eine kinderlofe Familie oder an einzelne 
Herrn zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in 
der Zeitungs⸗Expedition. 7 


Die Belle⸗Etage des in der Bollenſtraße No. 786 
belegenen Hauſes, beſtehend in 4 Zimmern, Kam⸗ 
mern, Kühe und Zubehör, iſt vom iſten October 
d. J. ab anderweitig zu vermiethen und iſt das 
Nähere daruͤber Breiteſtraße No. 361 zu erfragen. 


Ein Quartier, beſtehend aus einer Stube und Al⸗ 
koven mit Meubles, iſt zum ıften Auguſt oder Sep⸗ 
tember e., Pelzerſtraße No. 652, zu vermiethen. 


De ET ra a en I 
Pelzerſtraße No. 656 iſt eine Stube nebſt Garten, 

mit auch ohne Meubeln ſogleich zu vermiethen. 

— — — — T w-‚D⅛ä̃ —äö 


Auf dem Rodenberg No. 326 iſt ein Quartier in 
der zweiten Etage, beſtehend in 2 Stuben, Kam⸗ 
mer, Küche und Speiſekammer, nebſt Keller und Bor 
denraum, zum. ıften October zu vermiethen. 


n Kloſterhof No. 1136 iſt die zweite Etage, beſtehend 
— SER heller Küche nebſt Zubehr 
m N 


Näheres Breiteſtraße 


„ zu Ders 


Die ate Etage in einem Haufe Fuhrſtraße Nr. 343 | 
beſtehend in ben Kammern, Kuͤche ıc., iſt zu 
jeder beliebigen Zeit zu vermiethen, g 
Pauly, Schloſſer⸗Meiſter. 


Koͤnigsſtraße No. 184 ſind in der zweiten Etage 
4 Stuben, 1 Kammer, Kuͤche nebſt Zubehör, auch 
davon 2 Stuben mit Meubles zum iſten October c. 
zu vermiethen. - 

— — — — m — 

Vom ıften September c. an iſt Splitiſtraße No. 103 
die Unter-Etage von a Stuben nebſt Zubehör zu vers 
miethen; desgleichen Beutlerſtraße No. 94 in der 
Ober⸗Etage 3 einzelne Stuben. 


In der großen Oderſtraße im Haufe Nr. 65 tft die 
ate Etage, beſtehend aus zwei Stuben, Kuͤche nnd 
Zubehör, an einen ruhigen Miether zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 


Sonntag den aten Auguſt, 
Vormittags 11 Uhr, werden die 
Schlangen gebadet und mit le⸗ 
benden Kaninchen und Huͤhnern 
efüttert, und werden ſelbige 


haufe. 
ee Auguſt Cops. 


Bei Anweſenheit des Koͤnigl. Hochloͤblichen zaſten 
Infanterie⸗Negiments werden die Herren Hautboiſten 
dei mir Mittwochs, Freitags und Sonntags Har⸗ 
monie⸗Mufik geben. Bei ungünftiger Witterung 
genannter Tage wird die Musik alsdann am folgen⸗ 
den Tage ſtaltfinden. Gruͤnthal. A. Dittmar. 


Ich warne hiemit jedermann, an niemand etwas 
auf meinen Namen verabfolgen zu laſſen, indem ich 
dafuͤr keine Zahlung leiſten werde. 

J. H. Borchart. 


Wer Luſt und Geſchick zur Bearbeitung eines Gar⸗ 
tens in Grabow hat, kann gegen freie Wohnung ꝛc. 
ein Unterkommen finden und das Naͤhere auf der La⸗ 
ftadie No. 75 erfahren. 


Beſten Rͤdersdorffer Steinkalk empfiehlt zum billige 
ſten Preiſe C. W. Strehlow in Gollnow. 


n Dahlow def Stargard ſteher 80 Stack Zeit 
Hammel om Verkauf. rgard ſtehen 30 Stuck Feit⸗ 


Seld, welches ausgeliehen werden ſoll. 
4000 Rihlr. Gold ſollen gegen depoſitalmd 
Sicherheit auf ein pommerſches ländliches male 
unter ung prompter Zinszahlung auf viele 
ahre ausgeliehen werden. Schriftliche verſiegelte 
e Rs a 15 oe 1 
Expedition. wird darauf ohne Au 
liche Antwort erfolgen. a DREI“ 


—— —u— : 


